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auf die SaaleZeitung für den Monat März werden
von allen Reichspoſtanſtalten zum Preiſe von 1 M an
genommen Die SaaleZeitung wird nach außerhalb ohne
Ausnahme täglich zweimal mit den zunächſt in Frage kommenden

Zügen verſandt Für Halle Giebichenſtein und Trotha
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werden Beſtellungen von der unterzeichneten Expedition den
Austrägern und von den verſchiedenen Ausgabeſtellen an
genommen Je nach Wunſch erfolgt die Zuſtellung zweimal
täglich morgens und abends oder einmal täglich Morgen
und Abend Ausgabe zuſammen des Abends Bei einmaliger
Zuſtellung beträgt die Abonnementsgebühr für den Monat
März 85 Pf bei zweimaliger Zuſtellung 1 M

Die Expedition

Politiſche Ueberſicht
Die Vorbereitungen zu den Verhandlungen über einen

deutſchruſſiſchen Handelsvertrag nehmen ihren Fortgang
keinen allzu ſchnellen zwar aber doch eben wohl einen

Fortgang Nur ſo weit ſind die Vorbereitungen noch lange
nicht daß man mit irgend einem Grade von Gewißheit
handelspolitiſche Kombinationen auf Grund des Standes der
Angelegenheit aufbauen könnte Uns wird auf dem Drahtwege
berichtet

Köln 21 Febr Einem petersburger Telegramm der
Kölniſchen Zeitung zufolge befeſtigt ſich in der ruſſiſchen

Hauptſtadt die Anſicht daß der Handelsvertrag zuſtande
kommen werde da Rußland in der Behandlung von Baum
wolle und Kohlen den deutſchen Wünſchen entgegenkomme
und den Nachweis geliefert habe daß es für Eiſen vorläufig
noch die deutſchen Forderungen nicht erfüllen könne da es auf
Jahre hinaus gebunden ſei Eine Zuſchrift des Graſhdanin
tritt nachdrücklichſt für ein Zuſtandekommen des Vertrages ein
indem ſie ſagt Wenn derſelbe nicht zuſtande komme könne
keine Adelsbank die Gutsbeſitzer vom Untergange retten da
dieſe dann ihr Getreide für ein Dritttheil des eigenen Pro
duktionspreiſes verkaufen müßten

Mit demſelben Handelsvertrage beſchäftigte ſich die Ver
einigung der Steuer und Wirthſchaftsreformer,
die geſtern als dritter Agrarier Kongreß innerhalb von vier
Tagen in Berlin verſammelt war Nach einer ſtattlichen Neihe
von Reden gelangte erſtens eine lange Reſolution des Abg
Arendt für Doppelwährung zur Annahme dann eine
Reſolution des Rittergutsbeſitzers v Riepenhauſen welche dem
Grafen Mirbach den wärmſten Dank für ſeine erfolgreiche
parlamentariſche Thätigkeit ausſpricht Ferner wurde noch
eine Reſolution des Herrn v Thüngen angenommen welche
ſich gegen den Abſchluß eines Handelsvertrages mit Rußland
und Rumänien ausſpricht ſo lange d Länder nicht eine feſte
Valuta erhalten haben Endlich behandelt eine noch andere
Reſolution die Feſtſtellung einer zuverläſſigern Ernteſtatiſtik
und verlangt eine Entſchädigung für die Sachverſtändigen
welche die Schätzung vornehmen Geheimrath Thiel
äußerte ſich zu dieſer Reſolution in entgegenkommender
Weiſe Beſonders feurig legte Herr von Thüngen die
agrariſche Lanze ein er warf dem Reichskanzler Grafen
Caprivi vor daß er von landwirthſchaftlichen Dingen das
Gegentheil von dem beſitze was man Verſtändniß nenne Das
war auch dem zweiten Vorſitzenden v Frege zu arg er erſuchte
den Redner nicht perſönlich zu werden Thüngen erwiderte
Wenn ich die Ausſprüche des Reichskanzlers kritiſire dann

läßt ſich die Perſon ſchwer von der Sache trennen und
ſprach weiter gegen den Reichskanzler welcher die Bayern
Partikulariſten geſcholten habe Er könne ſich keinen Bayern
ohne Reichstreue denken wohl aber das Deutſche Reich ohne
den Grafen Caprivi Frege entgegnete Dieſe Aeußerung
des Reichskanzlers ſoll in der Militärkommiſſion gefallen ſein
und iſt im übrigen ein Mißverſtändniß Als weißer Rabe
ergriff Rittergutsbeſitzer Wendorff aus Pommern das Wort
zu der Aeußerung Die Schutzzölle ſeien nicht nach ſeinem
Sinn Er finde es nicht würdig daß die verſchiedenen
Jntereſſengruppen im Reichstage über die Schutzzölle
handeln dadurch gewinnt der deutſche Reichstag eine ver
zweifelte Aehnlichkeit mit einem gewiſſen Gebäude in der
Burgſtraße will ſagen die Börſe Aber für die Doppel
währung trat auch dieſer Redner aufs wärmſte ein

Beachtenswerth iſt eine Aeußerung des leitenden Blattes
der engliſchen Liberalen der Daily News in London zu
der deutſchen Agrarbewegung Zwiſchen den deutſchen Agra
riern und den engliſchen ſo meint ſie beſtehe eine Harmonie
der Wünſche vor allem desjenigen das Brot auf Koſten der
großer Gemeinſchaft zu vertheuern

Der deutſche Grundbeſitzer aber fährt das Blatt fort
und das mache den Unterſchied erhebe ſeinen Ruf nach theurerem Brot in der vollen Zuverfſicht die öffentliche Mißbilligung
durch ſein Verhalten 3 nicht zuzuziehen während in England
Verrath an den andelsprinzipien nach Gebühr niedriger

e

gehängt werde In Deutſchland könne dieſe Art von Selbſt
Pacht 9 freier äußern Die Stellung der deutſchen Grund
e er ſei wirklich ein Proteſt gegen die doch ſo mäßige Freide elspolitik des e enwärtigen Reichskanzlers Während

dichten Bismar mtszett wurden die Kornzölle e
Pelſs Sein Nachfolger hat dieſe ſelbſtmörderiſche Politik theil
Don 3rfaegeben und in den jüngſt erſt abgeſchloſſenen
i e trägen denen wahrſcheinlich ein ſolcher mit Rußland
et wat den W von 50 n 35 M für die Tonne herab

c ieſer Wechſel iſt nun kaum ein Jahr in Kraft und
dert en ig mit einer Periode einer über die ganze Welt
Zedet n r b wurden ihm ee ultern geſchoben enn in demhöhern Zollſatze irgend welche Tugend gelegen hätle ſo hätte
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er die harten Zeiten zum Verſchwinden bringen müſſen Es
iſt ſchwer zu ſagen ob ſolche Agitationen mehr prinzipienlos
als thöricht ſind obwohl die Frage für die welche ſie leiten
ſich leicht beanlworten läßt Glücklicherweiſe brechen ſie ſich
in dieſem Lande an dem Felſen des geſunden Menſchenverſtan
des im Volke

In politiſchen Kreiſen hält man mehrfach die Aufnahme für
auffallend welche wie ſchon erwähnt die Agrar Bewegung
bei der Norddeutſchen Allgem Ztg findet Dem
Bunde der Landwirthe wünſche ſie Erfolg und ſie zweifele
nicht an einem ſolchen wenn er ſeine Aufgabe auf die Er
ſtrebung des Möglichen beſchränke und Disciplin halte Der
Hofbericht meldete daß der Kaiſer ſich zum Grafen Caprivi
begeben habe um einen kurzen Vortrag deſſelben entgegen
zunehmen Ob der Kaiſer die Anſicht des Reichskanzlers über
den Bund erfahren wollte Die polniſche Reichstags
Fraktion warnt übrigens ihre Landsleute vor dem Beitritt
wegen der zweifelloſen politiſchen Tendenz des Bundes und
erklärt die Jntereſſen der Landwirthſchaft ſelbſt ſchützen zu
wollen Auch die Centrumspreſſe thut das Gleiche wer den
Reichstag ſo äußert ſich beiſpielsweiſe die Köln VolksZtg

in wirthſchaftliche Jntereſſengruppen aufgelöſt ſehen möchte
der thue was er nicht laſſen kann aber er wundere ſich
hinterher auch nicht über den unzweifelhaften Gewinn neuer
und wachſender Militär und Steuer Laſten und über den

e Verluſt mancher politiſchen Rechte und Frei
heiten,

Die auf dem Drahtwege mitgetheilten Ergebniſſe der Reichs
tagswahl im eher Wie Liegnitz haben das Eine bewieſen
daß die deutſchfreiſinnige Partei dört nach wie vor die ſtärkſte
im Lande iſt Nach den letzten Meldungen iſt die Zahl der
für den freiſinnigen Kandidaten Jungfer abgegebenen Stimmen
hinter der Zahl der Stimmen welche am 20 Febr 1890 der
Abg Goldſchmidt erhielt nur unweſentlich zurückgeblieben
Vergleicht man die Stimmenzahl welche die Kandidaten der
Antiſemiten und der Sozialdemokraten erhalten haben mit der
im Jahre 1890 für die Kandidaten der Konſervativen und der
Sozialdemokraten abgegebenen ſo läßt ſich das Ergebniß des
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iſt nicht geſtattet

fangs März ſtattfinden um die Einberufung der letztern für
Mitte März alten Stiles nach Tirnowa vorzunehmen Gleich
zeitig regte der Miniſterrath die Frage an ob der zukünftigen
Fürſtin von Bulgarien eine jährliche Apanage durch
die große Sobranje bewilligt oder ob nicht die jetzige Apanage
des Fürſten entſprechend erhöht werden ſol

Wie aus Biskra in Algerien gemeldet wird ſt der Be
gleiter des bekannten Saharareiſenden Fourreau von
Timaſſinin im Gebiete der Tuareg zurückgekehrt Die Be
ziehungen mit den einſt ſo ſehr e Tuareg geſtaltenſich nachdem dieſelben im vorigen Jahre eine erſte Geſandt

ſchaft nach Alger geſchickt hatten immer freundſchaftlicher
Fourreau hat jetzt die mächtige Föderation der TuareAzdjer beſucht und von dieſer das Verſprechen erhalten raß

in Kürze mehrere angeſehene Häuptlinge nach Alger kommen
würden Den Franzoſen iſt natürlich außerordentlich viel daran
gelegen ſich mit den Tuareg auf einen guten Fuß zu ſtellen
denn von der Gunſt oder Ungunſt dieſer Herren der Sahara
hängt die Entwickelung des franzöſiſchen Kolonigalreiches in
Nordweſtafrika und das Gelingen des Projektes der Transſahara
Eiſenbahn ab

Halle und Umgegend

Halle 22 Febr
Unſerem dieſer Tage verſtorbenen Mitbürger Ludwig

Hildenhagen widmet der wohlbekannte parlamentariſche
Korreſpondent der Breslauer Zeitung, der Abgeordnete
Dr Alexander Meyer in genanntem Blatte einen ehrenden
Nachruf Seiner anziehenden Darſtellung über Hildenhagen s
öffentliche Wirkſamkeit entnehmen wir folgende Zeilen Fünf
undvierzig Jahre ſind vergangen ſeitdem in Berlin zum erſten
male eine Preußiſche Volksvertretung tagte Fünfundſiebzig Jahre
alt müßte heute der Jüngſte ſein der an jener Verſammlung hat
theilnehmen können Es ſind wohl nur noch wenige unter ihnen
am Leben Aus Halle kommt jetzt die Nachricht daß auch Hilden
hagen verſtorben iſt Er war im Jahre 1848 Dorfpaſtor in der
Nähe von Halle und wurde von einem ſächſiſchen Wahlkreiſe ge
wählt ſchloß ſich dem linken Centrum an und wurde als eines

erſten Wahlganges kurz und bündig dahin zuſammenfaſſen
im Wahlkreiſe Liegnitz hat ſich nichts geändert als daß der
konſervative Kandidat diesmal Rechtsanwalt Hertwig
heißt und Antiſemit iſt für den zu ſtimmen der Konſervative
Wahlverein ſeine Mitglieder verpflichtet hat Wie bei der
Erſatzwahl in ArnswaldeFriedeberg die konſervativen Wähler
in Maſſen für Ahlwardt ſtimmten ſo hier für den Vertheidiger
Ahlwardt s Rechtsanwalt Hertwig Wie in ArnswaldeFriede
berg hat nur ein kleiner Reſt konſervativer Männer die Ge
meinſchaft mit den Antiſemiten abgelehnt und für einen eigenen
Kandidgten geſtimmt Die konſervative Wählerſchaft iſt mit
fliegenden Fahnen in das Ahlwardt ſche Lager übergegangen
und die konſervative Partei im Kreiſe Liegnitz hat ſich bis auf
einen kleinen Reſt verflüchtigt Ob freilich Herr Jungfer als
Sieger auch aus der Stichwahl hervorgehen wird bleibt
fürs erſte noch fraglich das hängt von der Haltung der
Sozigldemokraten ab

Sollte Gladſtone s Home Rule Vorlage Geſetz für
Jrland werden ſo beginnt für Großbritannien ein partikula
riſtiſches Zeitalter das nothwendig zur Schaffung von Sonder
parlamenten für England Wales und Schottland führen
muß Die liberalen Wähler Gladſtone s im ſchottiſchen Wahl
kreiſe Midlothian der den Grand Old Man ſeit 1880
in das Haus der Gemeinen gewählt hat ſind nicht gewillt
den iriſchen Abgeordneten nachzuſtehen und haben deshalb in
einer Reſolution ihrem Parlamentsvertreter zu verſtehen ge
geben daß Home Rule für Jrland nur dann billig und durch
führbar ſei wenn es von Home Rule für Schottland begleitet
iſt Jm kleinen Fürſtenthume Wales iſt dieſer Hang nach
Decentraliſation, wie der Partikularismus von Gladſtone
euphemiſtiſch umſchrieben wird noch lebhafter als in Schott
land Das Reichsparlament, in dem die Vertreter von
England Jrland Schottland und Wales ſitzen werden ſoll
alsdann die Geſchichte des größten Weltreiches aller Zeiten,
wie die engliſchen Jingoes ſich reklamehaft auszudrücken
pflegen vom Themſeſtrand aus lanten Selbſtverſtändlich
werden nach dieſer Reichszerſtückelung die entwickelten Kolonien
wie Canadg Viktoriga NeuSeeland und die Kapkolonie Ver
tretung in iſt verlangen oder mit Unabhängigkeits
erklärung drohen Schon dieſer kleine Ausblick genügt um
allen den Tauſenden recht zu geben die gar nicht wiſſen
wollen ob die jetzige iriſche Vorlage gut oder ſchlecht iſt
ſondern ſich nur an die Thatſache halten daß ein Greis am
Rande des Grabes ſein Vaterland in einen Strudel konſtitu
tioneller Wirren hineinſtoßen will und ihn deshalb ver
dammen Wie ſehr Gladſtone um deſſen Optimismus ihn
jeder Jüngling beneiden ſollte mit Blindheit geſchlagen iſt
geht aus ſeinen mehrfachen Anſpielungen auf deutſche Verhält
niſſe hervor Wer bei uns behaupten wollte das Deutſche
Reich ſei durch ſeinen Partikularismus mächtig geworden
würde für wahnſinnig gehalten werden Gladſtone ſtellt dieſe
unglaubliche Behauptung auf verzuckert ſie mit etwas cicero
nianiſcher Beredtſamkeit und läßt ſie ſich durch ſeinen Freund
Profeſſor Bruce der als erſte Autorität für konſtitutionuelle
Fragen gilt weil er ſein dickes Buch über die amerikaniſche
S geſchrieben hat ausdrücklich beſtätigen und
ſeitdem iſt Decentraliſation das Schlagwort der engliſchen
Radikalen geworden Ebenſo groß wie die Heuchelei iſt der
politiſche Humbug in England Das ſollten alle Doktoren des
kranken Michel, die auf den kraftſtrotzenden John Bull
verweiſen wohl im Auge behalten

In Bulgarien werden ſo beſchloß am letzten Montag der
Miniſterrgih in Sofig die Wahlen zur großen Sobranje an

der jüngſten Mitglieder der Verſammlung zum Schriftführer ge
wählt Jn der letzten Sitzung die weit im Oſten der Stadt im
Schützenhauſe ſtattfand und durch Wrangels Soldaten auseinander
getrieben wurde hat er das Protokoll geführt und hat unbe
kümmert um den entſtandenen Tumult daſſelbe niedergeſchrieben
bis man ihm Feder und Papier aus den Händen riß Er hat
unter den Stenerverweigerern auf der r geſeſſen und
wurde von den Geſchworenen freigeſprochen Dann wurde er vor
ein anderes Tribunal geſtellt von welchem weder Gerechtigkeit noch
Milde zu erwarten war das ſächſiſche Konſiſtorium erkannte gegen
ihn auf Disziplinarentſetzung Auch ſeine kirchliche Richtung ſpielte
als Motiv in dieſen Prozeß hinein er gehörte derjenigen Rich
tung an die heute als die des Proteſtantenvereins et wird
Nun begannen für den vermögensloſen Mann ſchwere Tage Schon
hatte er den Tag feſtgeſetzt wo er nach Leipzig überſiedeln
wollte wo man ihm für eine rein mechaniſche Thätigkeit einen
Tagelöhn von einem Thaler in Ausſicht geſtellt hatte Ex war
noch jung fühlte ſich rüſtig und ſchämte ſich nicht durch die
Anſtrengung ſeiner Körperkräfte ſich und ſeine Familie zu er
nähren Da erſchien in ſeiner Wohnung einer ſeiner politiſchen
Gegner der ihn perſönlich hochſchätzte und vertraute ihm den
Unterricht ſeiner Söhne an Von da an bewegte ſich ſein Leben
wieder in aufſteigender Richtung Er wurde ſpäter Beamter
einer Feuerverſicherungs Geſellſchaft die ihm für ſeine beſcheidenen
Anſprüche ein zureichendes Gehalt gewährte Auch politiſch
wurde er dadurch vollkommen rehabilitirt daß ihn die Stadt
Halle zum unbeſoldeten Stadtrath wählte Er hat ſich den
Jdealisnus ſeiner Jugend bis in das Greiſenalter hinein be
wahrt und iſt als treuer Anhänger der freiſinnigen Partei
geſtorben Bei den Reichstagswahlen von 1861 bis 1887 trat
er wiederholt für den freiſinnigen Kandidaten redneriſch ein
Sein Auge leuchtete wenn er von ſeinen Schickſalen erzählte
und von den Anſtrengungen denen er ſich unterzogen um gegen
dieſes Schickſal zu kämpfen Milde in ſeinem Urtheile über die
Perſonen ſeiner Gegner konnte er doch einen heiligen gfp nicht
unterdrücken wenn er von ihren Zielen ſprach Daß ihm die
Kanzel verſchloſſen blieb die er für ſeinen Lebensberuf hielt hat
er ſchwer getragen Jch denke ſeiner mit tiefer Wehmuth um
ſo mehr als ich zweifle ob unſere Zeit noch imſtande iſt
Männer von ſeiner Art hervorzubringen von einer ſo reinen
Begeiſterung für das Jdeal von dieſer Miſchung von Eifer und
Arzeger Milde von dieſer Opferfreudigkeit und Entſagungs
ähigkeit

Jn der geſtrigen Monatsverſammlung des Erſten kom
munälen Bezirksvereins wurde zunächſt Verwahrung

m gegen die Aeußerungen des Hrn Oberbür ermeiſtersa D v Voß in Bezug auf die möglichen ürſachen der
Cholera Epidemie in der Provinzial Jrrenanſtalt bei Nietleben und die Anſchauung des Hrn v Voß
wonach die Saale allen Naturgeſetzen zuwider bergwärts
gefloſſen ſein ſoll als durchaus irrig bezeichnet Hierauf wurde
bekannt gegeben daß der Vorſtand ſich durch Zuwahl der Herren
Andres Becker Löbeling Merkwitz und Otto
Schultz verſtärkt habe Auf die Aufforderung des Vereins
etwaige Wünſche in Bezug auf Umänderungen von
Straßenbezeichnungen bekannt zu geben iſt die Aenderung der Straßenbezeichnung Schlamm und die Umwandlung
der Rathhausg aſſe in Rathhaus ſtraße als wünſchenswerth
bezeichnet worden Die Anträge ſind der zuſtändigen Stelle
übermittelt Lebhaft bedauert wurde es daß die Baupolizei einen
Neubau des Hauſes Markt 14 erlaubte bevor eine Fluchtlinie für die Kühlebrunnen afſe feſtgeſtellt iſt Man
ſprach die Hoffunng aus daß der Beſchluß der Stadtverordneten
Verſammlung den Magiſtrat um eine Aenderung der Fluchtlinie
in der Kühlenbrunnengaſſe zu erſuchen dahin führen werde daß
die ſtädtiſchen Behörden die ertheilte Baukonzeſſion zurückziehen
Dann wurde von neuem angeregt daß ar den Wagen der hieſigen Straßenbahnen beſonders den Motorwagen kleiue

Fahrt ununterbrochen tönende Glocken
durch die Fußgänger in dru betr Straßen

aber doch ſo laut ger
e

während der
angebracht werden
wirkſam gewarnt werden
durch die jetzigen Glockenſignale

daß wie
Anwohner fortge e läſtigt

werden während Unfälle nicht ausbleiben weil die Signale zu



jlen zu ſpät gegeben werden Die Anſchaffung einiger Sav t ä e d 5 ſ n durch die Stadtgemeinde die gegen Zahlung
riner Gebühr Bürgern zur Benutzung überlaſſen werden wonn

Erkrankte Viee rdern ſind wurde als ſehr nothwendig
bezeichnet Sanitätsdroſchken müßten ſo eingerichtet werden
daß eine ausreichende Desinfektion derſelben leicht zu bewirken iſt
und anderſeits eine ſolche Ausſtattung erhalten daß auch peinlichen
Leuten die Benutzung nicht verleidet wird ie Gemeinde habe
großes Jntereſſe daran Zu verhindern daß öffentliche Droſchken
von mit anſteckender Krankheit Behafteten benutzt werden
Schließlich bekundete die Verſammlung ihre Uebereinſtimmung
mit dem von e in der Stadtverordneten Verlammlung
geſtellten Verlangen daß im Haushaltplane für das Stadt Theater
auch die Aufwendungen für Verzinſung und Amortiſation der
Baukoſten und Dotirung des Erneuerungsfonds verrechnet werden
müſſen weil die Uebernahme dieſer Ausgaben auf den all
gemeinen t r alt die Sache unklar mache Man
gab dem Wunſche Ausdruck daß bei Aufſtellung des nächſt
jährigen Haushaltplanes dieſer richtige Weg gewählt werde

Jn der Monats Verſammlung des Fünften komwrnkn Bezirksv t uns ſprach Hr Steinſetzmeiſter
Stephan über Befeſtigung öffentlicher Straßen
und Wege Nach einer Schilderung der Entwickelung der
Straßenbaukunſt von ihren Anfängen an erörterte Redner die
V edenen Arten der gegenwärtig z nen kommenden
Straßenbefeſtigungen indem er beſonders die in den bedeutendſten
Verkehrscentren des Kontinents Berlin Paris Mailand c
geübte Praxis anf Grund z Th wiederholt an Ort und Stelle
angeſtellter Beobachtungen und Unterſuchungen einer vergleichenden

unterzog Neuerlich ſeien ſo führte Redner weiter
aus die Straßenbautechniker dahin gekommen bei Straßen
pflaſterungen weiche Steine den harten vorzuziehen weil ſie an J

nehmen bei Anwendung harten Materials nützten ſich wohl die
Steinköpfe weniger ſchnell ab wohl aber würde durch Lockerung
das Pflaſter eher in ungünſtigen Zuſtand verſetzt als das aus
weichem Material hergeſtellte da weiche Steine überall gleich
mäßig abgeſchliffen würden
ſei zu beſtreiten in Halle wenigſtens ſpreche die Erfahrung für
Verwendung harter Sieine Klagen über ſchlechtes Pflaſter bei
Verwendung barter Steine verſchülde größtentheils der Steinſetz

meiſter vielfach allerdings auch der Umſtand daß vollſtändig un
geeneis bearbeitete Steine verſetzt werden müßten Die

sphaltirung erachtet Redner als fſaraßenveſewiaung der Zukunft
da die Vortheiles derſelben in ſanitärer Hinſicht Verminderung
der Transportkoſten für über Asphaltſtraßen zu bewegende
Laſten angenehmere Fahrt Schonnng der Pferde und des Fuhr
werks c erheblich ins Gewicht fielen Zudem ſei die re
der Asphaltirung eine ſehr geringe und Ausbeſſerungen ſeien
leicht und ſchnell auszuführen Der Nachtheil daß Pferde auf
Asphalt leicht ſtürzen gleiche ſich ſchon durch weicheres Fallen
etwas aus laſſe ſich übrigens auch durch zweckentſprechendes
Sandſtreuen weſentlich abſchwächen Jm ganzen ſeien die An
gaben über hänſiges Stürzen der Pferde auf Asphalt übertrieben
ſtatiſtiſche Aufzeichnnngen wieſen ſogar ein günſtiges Verhältniß
nach Allerdings verſchiebe ſich Asphalt bei großer Hitze und
bei Regenwetter bildeten ſich auf demſelben weil er bei geringer
Wölbung Unebenheiten zeigt und vollſtändig waſſerdicht iſt Waſſer
anſammlungen Indeſſen ſei bei entſprechenden Einrichtungen eine
gute Straßenreinigung möglich und leicht durchführbar Jn Halle
werde aber die Asphaltirung trotz der vielfachen Vortheile nicht
ſobald Eingang finden weil zuvor die Kanäle Gas und Waſſer
rohre c unter die Bürgerſteige verlegt werden müßten wastheilweiſe in engen Straßen unmöglich a Ferner machten aber

auch die engen Straßen ſowie der Umſtand daß hier erhebliche
Steigungen mit horizontalen Flächen abwechſeln Asphaltlegung
ſehr ſchwierig Die Verſammlung drückte dem Herrn Redner
für die Darlegungen lebhaften Dank aus An den Vortrag
knüpfte ſich eine angeregte Erörterung Jm weiteren Verlaufe
der Verhandlungen wurde bemerkt daß in nächſter Monats
verſammlung der Durchbruch des Reitbahn Grund
üſckes erörtert werden ſoll Ferner gab man der Befriedigung
darüber Ausdruck daß neuerdings die auch für Halle wichtige
Froge der Rauch verbrennung einer glücklichen Löſung
entgegen zu gehen ſcheine Es ſei nur zu hoffen daß die Polizei
ſobald auf dieſem Gebiete etwas Brauchbares erreicht ſei nach

n mr einſchreite um die Beläſtigungen durch Rauch zu be
eitigen

Für nächſten Sonntag nachmittag 32 Uhr hat die
Akkge meine Ordnungspartei hier eine öffentliche
Berſammluug einberufen in der eine Petition an den
Reichstag um Annahme der Militärvorlage berathen
und beſchloſſen werden ſoll Eingeladen zu der Verſammlung
ſind alle die ſich einer ſolchen Petition anzuſchließen bereit ſind
Die Verſammlung findet im Saale des Prin z Karl ſtatt

Am Montag abend fand in der Tulpe die JahresVer
ſammlung des Evangeliſchen Kirchbauvereins ſtatt Der
Vorſitzende Hr Sup D Förſter begrüßte die zahlreichen An
weſenden und gab einen kurzen Ueberblick über die zehnjährige
Geſchichte des Vereins und inſonderheit über das letzte ereigniß
reiche Jahr er hob hervor daß der Bau der beiden Kirchen die
threr Vollendung entgegengehen im weſentlichen der Thatkraft
der Stadt Halle ſelbſt zu danken ſei und daß man in dieſer Leiſtung
ein neues ſchönes Zeugniß evangeliſchen Sinnes zu erkennen habe
Dringend zu hoffen ſei aber daß alle evangeliſchen Bürger ſich
an dieſem Werke betheiligen möchten um es nicht zu ſo unüber
ſehbaren Maſſengemeinden kommen zu laſſen wie in anderen
großen Städten und daß man bei allem Intereſſe für auswärtige
Nothſtände z B die Kirchennoth Berlins doch zuerſt daran
denken müſſe den eigenen Bürgern hilfreich entgegenzukommen
Es ſei auffallend daß gerade im letzten Jahre wo doch das Fort
ſhreiten des Werkes vor aller Augen gelegen habe zahlreiche
Vereinsmitglieder ihren Beitrag verweigert und ſich von dem
Verein er hätten Mit herzlichem Danke an Alle die
das Werk des Kirchbau Vereins gefördert haben inſonderheit an
die Männer und Frauen die mit ſo reichen Gaben den Kirchbau
ermöglichten und an den engeren Ausſchuß der mit Hingebung
und Sachkenntniß das Fortſchreiten des Baues der Johannes
kirche begleitet haben ſchloß der Herr Vorſitzende ſeine Anſprache
Demnächſt legte Hr Direktor Ziervogel der Rendant der
Kaſſe den Beſtand derſelben dax Hiernach belänft ſich das Ver
mögen des Kirchbauvereins auf 98,350 M am Schluſſe des
Jahres 1891 betrug es ca 33,900 es ſind alſo gerade im
letzten Jahre dem Verein ſehr reiche Zuwendungen gemacht
worden on dem Beſtand ſind bereits gegen 51,000 M Bau
koſten vergausgabt Da der Bau auf rund 120,000 M ver
anſchlagt iſi arf der Verein noch ſehr der kräftigen Mithilfe
Zwei Glocken ſind geſchenkt worden auch auf ein Fenſter kann
gerechnet werden und vielleicht ſtehen noch weitere Gaben
zur innern Ausſchmückung in Ausſicht Da auch im Nord
oſten der Stadt auf dem ſogenannten Haſenberg Terrain
demnächſt eine neue Parochie errichtet werden wird ſo er
öffnet ſich ein weiteres großes Gebiet der Arbeit für den Verein
denn es iſt die Erbauung einer Kirche in der dortigen Gegend
dringendes Erforderniß Von beſonderem Intereſſe waren
ferner die Mittheilungen welche die Herren Bauxath Kilburger
und Baumeiſter Fahro gaben der erſtere über den Bau der
Stephauuskirche der letztere über den Bau der Johanneskirche
durch Skizzen und Zeichnungen wurden den Anweſenden dieſe
Vorträge anſchaulich gemacht Zuletzt wurde die ſtgintenmäßigeVorſtandswahl vorgenommen der bisherige Vorſtand wurde

wiedergewählt außerdem ſoll Herr Stadibaurath Genzmer er
ſucht werden dem Vorſtande beizutreten

Zum Beſten des immer noch etwa 30,900 M in Anſpruch
nehmenden innern Ausbans der neuen St Stephanuskirche
auf dem Wettinerplatze insbeſondere der in derſelben zu errich
tenden Kanzel hat Hr Paſtor D Hoffmann als neue Frucht
liner ſellenen homiletiſchen Begabung einen Predigtband Die

Die Richtigkeit dieſer Auffaſſung V

Bergpredigt des Herrn Jeſu Chriſti in 14 Predigtengusdetent e e laſſen Richard Mühlmann s Verlag

Max Groſſe s Buch iſt Sr Excellenz dem Herrn
Regierungspräſident a D Rothe dem I gen um die

e en enn Kir verdienten Kirchenrathsmitgliere m ß als paſſendes Konfirmationsgeſchenk vielfach will
mmen ſein

Am Realgymnaſium der Francke ſchen Stiftungen wurde beute unter Vorſitz des Hrn Geh Rath
Troſien aus Magdeburg mit der mündlichen Prüfung das
Abiturienten Examen beendet Sämmtlichen ſieben in
daſſelbe eingetretenen Prüflingen Hoffmann Schmidt
Schröcker Schwarzkopf Weddy Pönicke Welz und
Wendler wurde das Zeugniß der Reife zugeſprochen

Der Haus und Grundbeſitzerverein hält am
Sonnabend der Tulpe ſeine Hauptverſammlung Nach
Erledigung der r Angelegenheiten wird ein Vortrag

Werthſchätzung in Bezug auf Hypothekenweſen gehalten
werden

m J der geſtrigen Sitzung der Gemeindevertretung
von Giebichenſtein wurde dem Rendanten betreffs der
Rechnungsführung für 1891/92 Entlaſtung ertheilt Es ſchließen
ab in Einnahme und Ausgabe

die Gemeindekaſſe mit 90,375 89 M bezw 89,043 91 M
Schulkaſſe 50,662 27 350,662 38Armenkaſſe 12,639 08 12482 63
Friedhofstaſfe 2250 60 46214 99

Alte Gottesackerkaſſe in Einnahme und Ausgabe mit 512 14 M
Sodann wurde beſchloſſen die Zinſen des Eduard Beyer ſchen

egats für 1892 im Betrage von 162 M dem Knabenhort
verein zu überweiſen Ferner erkannte man die Nothwendigkeit
des Anſchluſſes an den Fernſprech Verkehr für die
Gemeinde Verwaltu ung an und bewilligte die erforder
lichen Mittel hierfür Ein Abkommen mit dem Halleſchen

erſchönerungs Verein die Uebernahme der Jnſtand
haltung der giebichenſteiner Baumanlagen c gegen einen dauern
den Jahresbeitrag von 50 M betreffend wurde gut geheißen Für
an der Steinmühle gelegenes der Gemeinde gehöriges Hinter
land im Umfange von 80 qm das die Beſitzer der Mühle käuflich
zu erwerben beabſichtigen wurde ein Kaufpreis von 40 M für
das qm feſtgeſetzt ein Antrag derſelben auf Ermäßigung des
Ufergeldes für Anlegen von Gondeln im Mühlgraben
unter Berufung auf die ihnen Rechte an dieſem
lehnte man ab da es ſich hierbei um den Mühlgraben nicht
handelt ſondern lediglich um das denſelben begrenzende der
Gemeinde gehörige Ufer

Die hieſige Photographiſche Geſellſchaft wird
Montag den 6 März in dem großen Saale des Phyſikaliſchen
Jnſtituts den längſt geplanten erſten Projektionsabend
peranſtalten Derſelbe dürfte ſich nach den eingegangenen
Projektionsbildern zu einem ſehr anziehenden geſtalten Es
werden nicht nur Anfnahmen von Mitgliedern der Geſellſchaft
ſondern auch ſolche hervorragender Amateure und Photographen
des Jn und Auslandes zur Vorführung gelangen Ein aus
führliches Programm ſoll nächſte Woche veröffentlicht werden

Zu dem geſtrigen Termine wegen Vergebung der Liefe
rung von Wirthſchafts und Reinigungs Gegen
ſtänden für die Königl Kliniken an der Magdeburger
ſtraße auf die Zeit vom 1 April 1893 bis dahin 1894 waren
24 Angebote eingegangen Davon bezogen ſich auf Mehl und
Backwaaren 7 auf Fleiſch und Fleiſchwaaren 1 Materialwaaren
3 Butter und Eier 4 Braun und Lagerbier 5 Kakao 2 Kar
toffeln und Gemüſe 1 Die niedrigſten Preisforderungen ſind
u Rindfleiſch das kg 14 M gegen 12 M bisher Kalb
fleiſch 20 M wie bisher Hammelſleiſch 12 M 10 M
bisher Schweinefleiſch 25 M 20 M bisher Einen außer
gewöhnlichen Preisunterſchied gegen das laufende Rechnungsjahr
zeigen naturgemäß entſprechend den bedeutend billigeren Ge
treidepreiſen die Angebote auf Mehl und Backwaaren Es
wurden angeboten Weizenmehl mit 222 bis 262 Pfg für das
kg bisheriger Preis 31 Pfg Roggenbrot 172 19 Pfg bis
her 28 Pfg Semmel 221225 Pfg bisher 31 Pfg Zwie
back von 60 99 Pfg das Kg Für 1 hl Braunbier wurden ge
fordert 50 50 Lagerbier 8 i für die Flaſche
Tafelbutter 2 Sorte das kg 05 60 Kochbutter 90 bis
2 Eier 10 40 das Schock Kaffee das kg 50 64
Feigenkaffee 20 36 Reis 27 27/2 Pfg Graupen 26 bis27 Wia Kakao 4 für 1 Etr Kartoffeln 50 M Der
Zuſchlag bleibt vorbehalten

Auf dem hieſigen Schlachtviehhofe legte geſtern ein
Fleiſchermeiſter aus Teutſchenthal das Fleiſch eines
geſchlachteten Bullen zur Begutachtung und Abſtempelung
vor um es hier verkaufen zu können Das Fleiſch wurde jedoch
für minderwerthig erklärt und daher nicht abgeſtempelt
ſondern dem Fleiſcher zurückgegeben Damit es aber nicht dennoch
hier verwerthet werden konnte wurde der Transport bis zur
Stadtgrenze geleitet

Städtiſche Kommiſſionen
Finanz Kommiſſion

Sitzung am Donnerstag den 23 Febr 5 Uhr
im Magiſtrats Sitzungszimmer

Tagesordnung
1 Proteſt gegen die Bürgerliſte
2 Aufhebung des Bürgerrechtsgeldes3 Vermiethung einer Wohnung und Hergabe einer ſolchen ohne

Miethsentſchädigung

4 eines LegatesVermiethung der Turnhalle
6 Haushaltplan der Hoſpitalverwaltung auf 1893/92
7 Haushaltplan der Elementarſchulen auf 1893/94
8 Haushaltplan der Fortbildungsſchule auf 1893/94
9 Haushaltplan der Höhern Mädchenſchule auf 189394

10 Haushaltplan der Katholiſchen 7 auf 1893/94
11 Zuſchuß zur Lebensverſicherung eines Lehrers
12 Pflaſterung des Halle Lettiner Kommunikationsweges
13 Sonſtige Eingänge

StadtTheater
Figaro s Hochzeit Oper in 4 Akten von Mozart

Die Meiſteropern Mozart s ſind für das Repertoire aller
ren Bühnen von großer Wichtigkeit und durchaus unent
ehrlich Jnsbeſondere ſollten Figaro s Hochzeit Don Juan

und Zauberflöte jedes Jahr mehrmals wiederholt werden nicht
nur aus Pietät für den Genius Mozart s und aus Verehrung
für die unvergängliche Schönheit ſeiner Opernwerke ſondern auch

weil dieſe wahren Kunſtwerke eine heilſame Einwirkung auf die
Leiſtungen der Sänger haben und den künſtleriſchen Ernſt der
ſelben weſentlich fördern Wo ein gutes Enſemble in den Mozart
Opern zu finden iſt da darf man ſicher ſein daß es auch im
übrigen gut beſtellt ſein wird Die klaſſiſchen Geſänge Mozart s
umal die Enſembleſätze ſind der beſte Prüfſtein für das
ünſtleriſche Vermögen der Sänger Da können ſie ihre
muſikaliſche Bildung Sicherheit und Genauigkeit ſowie ihren

und das Streben nach edler Vortragskunſt ins
en

Es war zum Segen daß hier in den letzten Jahren die Meiſter
opern Mozart s öfters wiederholt worden ſind Das zeigte ſich
guch in der geſtrigen Aufführung von Figaro s Höchzeit
Wenn es auch nicht ohne einige Stockingen Lücken und Ver
ſehen abging ſo durfte man doch hinſichtlich der Durch
führung in den hervorragenden Partien meiſt zufriedenLeſtentt ſein Leider ſtörle uns im 2 Akte bei dem

wird der Sänger wohl ſelbſt gefühlt haben Die

Terzett des Grafen der Gräfin und Suſannens ſchließll b eine
Entgleiſung der Sänger die Verſtummen derſelben ſührte
während das Orcheſter für ſich weiter ſpielte Solche Verſtöße
kamen in anderen Enſembleſätzen nicht vor da ſich die Belhei
ligten redlich bemühten alles ſorglich auszuſtatten Nur in den
Recitativen wurden zuweilen kleine Stücke ausgelaſſen oder nicht
vollſtändig zur Geltung gebracht Von Mozart s Muſik laſſen
wir uns nicht gern etwas nunterſchlagen oder verkümmern Als
überflüſſig erſcheint uns aber im vierten Akte Baſilio s Solo
geſang von der Eſelshaut ein veraltetes und ziemlich wirkungsloſes Stück das auf anderen Bühnen faſt immer pigeeſen

und nirgends vermißt wird Die Suſanne des Frl Breuer
giebt von der Eutwicklungsfähigkeit ihres anmuthigen Talentes
eine empfehlende Probe Der friſche kräftige Wohlklang ihresOrgans trat in den meiſten Enfembleſäten und in der
wonnigen Arie des letzten Aktes gewinnend hervor Für
die Arie wäre freilich noch ein höherer Grad der Feinheit
und Schönheit im Vortrage außerdem 4röhere Partitur
Treue nöthig Das wird ja ſicherlich b iederholungen
noch hinzukommen Jm Spiele nahm die iunge Sängerin einen
guten Anlauf zur ſoubrettiſchen Munterkeit Manchmal erſchien
die feine Kammerzofe der Gräfin etwas zu naturwüchſig nicht
graziös und neckiſch genug Gerade das zierliche und verfeinerte
Weſen der Suſanne iſt von unwiderſtehlichem Reiz für den be
gehrlichen Grafen Hr Bachmann behauptete ſich abgeſehen
von einer auffälligen Stockung im zweiten Akte als tüchtiger
und beifallswerther Vertreter der in allem ſehr anſpruchsvollen
Partie des Grafen Almaviva Seine ſchönen Stimmmittel kamen
öfters zumal in der Soloſcene des dritten Aktes zu reizvoller
Geltung Daß in Recitativen in der Verſchärfung der Deklamation
ſowie in der Ausführung des Dialoges W n iſt

ornehmhelt
des ſelbſtherrlichen Grafen müßte noch mehr in der äußern
Haltung hervorgekehrt werden Als Gräfin erſang ſich Frl
Reinhardt in der zweiten Arie 3 Akt lebhaften Beifall und
auch im Briefduett mit Suſanne zeichnete ſie ſich durch
muſikaliſche Sorgfalt und vortrefflichen Vortrag aus Bezüglich
ihrer Ausſprache mangelt es an Schärfe der Konſonanten Sie
ſollte z B vermeiden Smerz für Schmerz zu ſingen
Die geſanglichen Vorzüge des Hrn Keller ſichern ſeinem
Figaro recht günſtigen Eindruck Nur ſollte er auch
in der Darſtellung den behenden liſtigen humorvollen
Figaro wirkſamer und treffender charakteriſiren was ihm
bei emſigem Streben gewiß gelingen wird Jede Spur von
Schwerfälligkeit und philiſterhaftem Gebahren müßte ver
ſchwinden Die köſtliche Rolle des Pagen Cherubin hatte dies
mal in Frl Hedinger deren Heiſerkeit den Vortrag der Arien
ſehr beeinträchtigte keine ausreichende Vertreterin gefunden Mit
heiſerer Stimme können ſo poeſievolle lyriſchen Schwung und
reichen Schmelz fordernde Geſangsſtücke natürlich nicht zunt
Effekt gebracht werden Abgeſehen von den Arien glückte es
Frl Hedinger in manchem gar nicht übel Jhr munterer Humor
die allerliebſte Art der Neckerei und des Geberdenſpieles ent
ſchädigten einigermaßen für das ſtimmliche Defizit Auch das
Bärbchen des Frl König konnte nur durch Friſche und an
muthende Naivetät der Darſtellung die Mängel des Geſanges
verdecken Trefflich bewährten ſich in ihren Rollen Hr Kaula
Bartolo Hr Wirk Baſilio und Frl Rothe Marzelline

Die biederen Alten der Gärtner Antonio und der Richter Guz
mann waren durch die Herren Doß und Zimmermann ge
nügend vertreten Das Orcheſter unter Hrn Reich s
Direktion erfüllte ſeine Aufgabe faſt immer löblich wenn auch
die Begleitung der Geſänge zuweilen etwas zu dünn und
ſchwächlich klanghwächlich klang J Bernhard Seuberlich

S

Wiſſenſchaft Knuſt Litteratur

Der Fürſt von Monaco deſſen e refſe für die
Meeres und Wetterkunde bekannt iſt hat die Seeſtaaten ein
geladen nach Monaco Delegirte zur Beſprechung über die Grün
dung meteorologiſcher Obſervatorien im Atlanti
ſchen Ozean zu ſenden Als Stationen ſind die Azoren die
Kap Verde Jnſeln die Kanarien und die Bermudas Jnſeln in
Ausſicht genommen die jetzt telegraphiſch mit Europa in Ver
bindung ſtehen Der Vorſchlag des Fürſten geht dahin auf
dieſen Jnſeln je zwei Obſervatorien das eine nahe dem Meeres
ſtraude das andere anf dem erreichbar höchſten Punkte zu er
richten Jede Station erhält einen Obſervator und einen Afſſi
ſtenten deren Aufgabe es iſt mittels ſelbſtregiſtrirender Apparate
ununterbrochene Aufzeichnungen des Luftdruckes der Temperatur
der Feuchtigkeit des Windes und der Bewölkung auszuführen
Solche Beobachtungen ſind für die Theorie der Lufteirkulation
von größter Wichtigkeit beſonders würde eine Hochſtation auf
dem Pic da Teyde die werthvollſten meteorologiſchen Daten
liefern können Auch die ſog Sturmwarnungen würden durch
tägliche telegraphiſche Meldungen von den bezeichneten Jnſeln
großen Nutzen haben obgleich man letztere zunächſt nicht allzu
hoch veranſchlagen darf weil der mittlere Theil des Aktlantiſchen
Oceans völlig inſellos iſt und auf dieſer ungeheuren Fläche raſche
und vielfache Veränderungen der atmoſphäriſchen Druckvertheilung
zu erfolgen pflegen

Gerichtsverhandlungen
Halle 22 Febr Jn heutiger Schwurgerichtsſitzung

wurden 4 Angeklagte wegen ſchweren Landfriedensbruchs und
2 Angeklagte wegen einfachen Landfriedensbruchs verurtheilt und
zwar der Steineträger Friedrich Karl Meinhardt aus
Giebichenſtein zu 2 Jahren Zuchthaus der Arbeiter Karl
Auguſt Winkelmann aus Giebichenſtein zu 1 Jahre
6 Monaten Zuchthaus der Arbeiter Hermann Brückner
aus Giebichenſtein zu 1 Jahre Zuchthaus der Arbeiter
Ludwig Hartmann aus Halle c 1 Jahre Zucht
haus der Maurer und Hausſchlächter Ernſt Raith und der
Maurer Hermann Gründler aus Giebichenſtein zu je 3
Monaten Gefängniß letzteres die niedrigſte Strafe für vor
liegende Sache Der Fall betraf einen gewaltthätigen Vorgang
in der Nacht zum 22 Mai v J in Giebichenſtein am Garten
grundſtück des Kunſtgärtners Spindler wobei letzterer angegriffen
und verletzt wurde Ferner wurden durch Steinwürfe Um
reißen eines Stacketes c verſchiedene Zerſtörungen angerichtet

Leipzig 21 Febr Orig Ber Jm Wiederaufnahme
verfahren wird demnächſt gegen eine Verkäuferin Frl B
verhandelt werden Dieſelbe war ſ Z von ihrem Chef beauf
tragt ein Packet enthaltend einen Mantel beim Portier des
Bayriſchen Bahnhofes abzugeben händigte dies aber irrthümlich
dem Buffetier der er rege ein Da dasPacket infolge dieſes Verſehens nicht an die richtige Adreſſe ge
langte wurde das inzwiſchen nach Berlin in Stellung gegangeneMädchen dort als Diebin verhaftet und hier zu mehreren
Monaten Gefängniß verurtheilt Auf dem Wege nach der
Strafanſtalt Voigtsberg rührte die Verurtheilte ihren Begleiter
durch die unter Strömen von Thränen gegebene Verſicherung
daß ſie unſchuldig leide und erzählte den Hergang Der
Beamte verſprach ihr nach ſeiner Rückkehr unverzüglich a
forſchen zu wollen Auch er erhielt aber von dem Buüffetier die
Auskunft daß kein Packet vorhanden ſei indeſſen beſtand er auch
auf Vernehmung des Stellvertreters des Buffetiers und
ſiehe da dieſer beſann ſich ſofort auf das ihm übergebene
Packet das noch an alter Stelle lag und über deſſen Nicht
abholung er ſich längſt gewundert pin Die Staalsanwaltſchaft
ordnete telegraphiſch die Freilaſſung des bedauernswerthen
Mädchens an welches nun demnächſt vollſtändig rehabililirt
werden ſoll

Weißenburg Elſ 21 Febr Wegen Verweigerung
des Gehorſams und Thätlichkeiten gegen einen
Unteroffizier außerhalb des Dienſtes ſind hier wie die
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